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Ohne Mich seid ihr nichts, aber mit Mir alles

Was der Mensch sät, wird er ernten 

Friede sei mit euch und die Kraft Meines ewigen Geistes. Ein unermesslicher Segen fließt heute auf euch hernieder, auf euch alle, die ihr gekommen seid, um den Worten Meines Geistes und der Liebe zu lauschen.

02 ICH will euch an der Hand nehmen, und so durch dieses Jahr hindurchführen, so wie es nur ein Vater tun kann, der Seine Kinder unendlich liebt. So dürft ihr auch heute die Geborgenheit verspüren, an Meinem Herzen, an Meiner Brust.

03 Ihr dürft in eurem Inneren lobsingen, ihr dürft Mich preisen; denn habt ihr nicht einen wunderbaren GOTT, einen herrlichen Heiland, der die Seinen unsäglich liebt? ICH bin gekommen, um unter euch zu sein. ICH will auch künftig Freude und Leid mit euch teilen. In jeder Stunde eures Lebens will ICH euch zur Seite stehen. Wann immer ihr Mich ruft, werde ICH gegenwärtig sein, oft spürbar, und manchmal auch für die, deren Augen geöffnet sind, sichtbar. 

04 Immer näher kommt Meine „Geistige Welt“ zu den Menschen. Immer mehr Tore werden sich öffnen und auftun. Die Menschen dürfen in der „kommenden Zeit“ vieles erleben. Wer bereit ist, mit Mir den Weg bedingungslos zu gehen, wahrlich, der darf Meine Herrlichkeit schauen, der darf Mich erleben als wahren Vater, als wahren Freund und Helfer.

05 Nie wird er sich alleine fühlen, wenn Meine Liebe ihn umgibt, wenn Meine Engelwesen ihm zur Seite stehen. Es ist etwas Wunderbares, um alles das zu wissen, was den Menschen aus der geistigen Welt gegeben wird, was ihn weiterbringt auf seinem irdischen Weg.

06 So habt nur ein einziges Ziel vor euren Augen, Mir ganz nahe zu sein, euch aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele zu bemühen, Mir nachzufolgen, in Meine Fußstapfen einzutreten, aber auch Mich in eurem Leben zu verherrlichen. Zeugt von Mir, von Mir, der ICH das lebendige Leben bin, der ICH alle Dinge bewirke und alles in Meinen Händen halte. 

07 Weshalb habt ihr oft noch Furcht, Zweifel und Ungewissheit. Seht nicht auf den Menschen, seht allein auf Mich, der ICH euch durch diese Zeit hindurchtragen und hindurchführen will. Es ist etwas Wunderbares, wenn ihr in eurem Inneren verspüren dürft, wie nahe ICH euch bin, wie alles geführt und geleitet wird durch Mich, wenn ihr in vollkommenem Vertrauen zu Mir kommt, wenn ihr für Mich einsteht, und wenn ihr die Werke der Liebe tut. 

08 Gibt es nicht soviel zu tun auf dieser Erde. O seht hinein in die Welt und erkennt, wie eure Brüder und Schwestern euch brauchen. Ihr dürft Diener sein, Diener Meiner ewigen Liebe. Ihr dürft Liebe bringen, Fürsorge, Erbarmen, all die göttlichen Eigenschaften, um die ihr wisst. Diese göttlichen Eigenschaften wollen in euch und durch euch wirken, damit die Menschen erkennen, dass ihr „Meine wahren Jünger und Nachfolger“ seid. 

09 Warum sollten die Menschen mich in euch erkennen, wenn ihr nicht Meine Werke tut? 

Nur durch euer Werk können sie Mich erkennen, können sie Mich verstehen, können sie Mich finden. 

10 Alle, die ihr hier seid, rufe ICH auf, für Mich einzutreten, für Mich zu wirken, von Mir zu zeugen. Ihr wisst, die Zeit eilt dahin, und wie es in einem eurer Lieder heißt: „niemand hält sie auf.“ So vergeht ein Tag eures Lebens um den anderen. So ihr aber für Mich wirkt, wirkt ihr für das Zukünftige, wirkt ihr für das wahre Leben, denn alles auf dieser Erde, in dieser Welt ist der Verwandlung unterworfen. Was heute noch besteht und festgefügt scheint, kann morgen schon zerbersten und zerbrechen. 

11 Oft werden die Menschen überrascht von den Ereignissen, die sie einfach überrollen. Dann haben sie keine Zeit mehr, wenn vielen das Leben genommen wird. ICH muss euch immer wieder zurufen; „Was ihr heute tun könnt, tut es heute, wirkt in Meiner Liebe und in Meiner Kraft. Jeder, der dazu bereit ist, wird die Kraft erhalten und durch Mich wirken können. 

12 Ihr wisst es: „Ohne Mich seid ihr nichts, aber mit Mir alles!“ Wer Mich anruft, wird nicht umsonst anrufen, denn ICH bin ein GOTT, der eure Rufe erhört, der euch des Weges wunderbar geleiten möchte.

13 Schaut nicht sorgenvoll in die Zukunft hinein, sondern wisst, dass ICH bei euch bin, dass ICH jeden eurer Schritte leite, dass ICH euch behüte und bewahre, dass euch nichts, aber auch gar nichts geschehen wird, wenn ihr unter Meinem Schutz steht. Heißt es nicht „kein Haar wird euch von eurem Haupte gekrümmt, so es nicht in Meinem göttlichen Willen liegt.?“ 

14 Ihr solltet aber noch vielmehr Vertrauen zu Mir haben, zu Mir, eurem HERRN und Heiland, der euch ein glückliches und freudevolles Leben bereiten möchte, nicht ein Leben in Trauer, in Zweifel, in Angst. Aber ihr solltet nicht in eurem Inneren immer wieder Rückschau halten! Lebt in der Gegenwart, wie es euch schon so oft gesagt wurde! Schaut nicht zurück, sondern geht mit Hoffnung und Vertrauen hinein in die Tage, die vor euch liegen, Wie vieles möchte Mein heiliger Geist an euch in eurem Herzen bewirken. Werdet und seid freie und glückliche Gotteskinder, die jeden Tag ihren Vater lobpreisen, die dafür danken, dass sie einen solchen Vater haben! 

15 Viele Menschen auf der Erde klagen Mich an, und sie sagen: „Das ist doch kein gerechter GOTT, der so vieles auf der Erde zulässt.“ Ist es nicht so, dass jeder Mensch und auch die Völker im Kollektiv ihr Karma sich selbst zubereiten, oder das, was auf sie zukommt.

16 Seht, es gibt auch ein menschliches Sprichwort, welches heißt: „Der Mensch ist selbst seines Glückes Schmied!“, Ursache und Wirkung. Wenn der Mensch die Ursachen dazu legt – die Ursachen aus einem unausgeglichenen Leben, aus einem Leben der Angst, aus einem Leben des Unglaubens – wie kann er dann eine glückliche Zukunft haben? 

17 Wie können sich dann seine Tage freudevoll gestalten. Laden nicht viele Menschen oft großes Unrecht auf sich? Gibt es nicht auch viele Menschen, die nicht vergeben können, die mit allen Menschen hadern, die Hass ausstreuen anstatt Liebe zu säen? Es ist so: „Was der Mensch sät, das wird er ernten!“

18 Deshalb tut jeden Tag das Gute! Vergesst nicht, in der göttlichen Liebe zu verbleiben, aus dieser Liebe zu leben, und von wahrem Herzen und wahrer Seele aus bemüht sein, immerwährend das Gute zu tun! 

19 Nur der, der sich führen lässt von der göttlichen Welt, nur der, der in seinem Inneren bereit ist, in sein Inneres hineinzulauschen, der sich öffnet, der sich bewusst führen lässt, ihm wird auch die Hilfe zuteil werden, die er braucht. Er wird geführt werden von Mir, von Meinen Engelwesen. 

20 Nur der, der sein vollkommenes Vertrauen in Mich setzt, darf Mich in sich erleben. ICH werde ihm ein wahrer Führer und Berater auf all seinen Lebenswegen sein. Er darf stets Meine Hilfe erfahren. Er darf erfahren, dass ICH ihn führe, dass ICH ihn leite, dass sich alle Dinge wandeln, dass sich die Dinge, die vorher für ihn negativ erschienen, ins Positive umwandeln, dass sich alles verändert. 

21 Der Mensch sollte in sich den Willen haben, auf seinem Weg weiterzukommen, stets auf die „Innere Stimme“ zu hören, bewusst in die Stille, ins Gebet hinzugehen, damit er die Führung von innen her bekommt.

22 Euer Leben kann doch ein wunderbares Leben sein. Wie viele Menschen können und kommen nicht aus ihrem Leid, ihrer Krankheit heraus, wie viele, die sich immerwährend damit beschäftigen, die unglücklich sind in ihrem Herzen, die dieses und jenes nicht verstehen können. 

23 Löst euch von allem, schaut auf Mich, der alles in und durch euch vollenden und euch in das wahre Glück hineinführen will. Erkennt immer mehr, dass ihr Kinder Gottes seid, Kinder Meiner ewigen Liebe, für die ICH alles ins Dasein rief. Auch hier auf dieser Erde dürft ihr glücklich sein. Ihr müsst nicht glauben, dass euch nur Leid und Krankheit beschert sind, die euch immer wieder hinabziehen.

24 Es heißt doch: „Hebet eure Augen auf zu den Bergen, von welchen die Hilfe kommt!“ Seht auf Mich, euren Heiland JESUS CHRISTUS! Ergreift Meine Hände und wendet euch nicht ab von Mir! Ihr habt euren freien Willen, ihr könnt eigene Wege gehen, aber wohin führen diese? ICH kann euch alles geben, wessen ihr bedürft. ICH kann euch auch durch die „kommende Zeit“, was auch immer geschehen mag, wie die Träumenden hindurchführen, so wie es in eurer heiligen Schrift geschrieben steht.

25 Seht, ICH will Meine Engel vorausschicken, damit eure Füße an keinen Stein stoßen. ICH sende Meine Engel vor euch her. O Meine Kinder, wenn ihr Mir nur mehr Vertrauen schenken möchtet und euch noch mehr mit Mir verbinden würdet! Ihr dürft Mich bei Meinem Wort nehmen, und ihr werdet erfahren, dass ICH Mein Wort halte, welches ICH gegeben habe. 

26 Wie viele Menschen werden wortbrüchig, die ihr Wort nicht halten, welches sie geben. Doch ICH habe niemals Mein Wort gebrochen. ICH habe den Menschen doch so viele Verheißungen gegeben. Lest diese Verheißungen, die in der Schrift geschrieben stehen. Befasst euch mit diesen Verheißungen, es sind unzählig viele! In eurem Inneren wird etwas Wunderbares erstehen.

27 ICH rufe euch zu: „Freut euch in Mir alle Wege!“ – Lasst alle Trauer und alle Zweifel aus euren Herzen schwinden, und erhebt euch! Geht aufrecht durch dieses Leben mit Meiner Kraft, mir einer unendlichen Stärke ausgerüstet. Wenn ihr hineinsehen könntet in die jenseitigen Welten, die euch umgeben. Wie vieles würdet ihr da erkennen dürfen. Manchen Menschen würde es wie Schleier von den Augen fallen. 

28 Meine Welt ist eine wunderbare Welt. Dass ihr doch noch mehr danach streben möchtet, eure geistigen Sinne zu schärfen. Es geht aber auch um euer Leben. Wie kann ICH einem Menschen z.B. die geistigen Sinne öffnen, wenn er nicht nach Meinem Wort lebt, nach Meiner Liebe handelt? 

29 Fragt euch, muss dieses nicht alles erst erarbeitet werden. So wie ein Kind in der Schule keine guten Noten bekommt, wenn es nicht unermüdlich an sich arbeitet, wenn es nicht bereitwillig ist, zu lernen. So ist es doch bei den Menschen. Es gibt natürlich auch Menschen, die aus ihren vorhergegangenen Leben vieles mitbringen, die viel Gutes getan und dafür in diesem Leben große Gnaden haben. 

30 Jeder, der eine geistige Gabe anstrebt, sollte sich bemühen, so zu leben, wie ICH es durch den Menschen zu tun wünsche. Meine Jünger folgten Meinen Fußspuren. Viele, die zu Meiner Lebenszeit mit Mir durch die Lande wanderten, haben alles aufgegeben, um Mir nachzufolgen. ICH sage nicht, dass ihr es wie Meine Jünger machen sollt und eure Familien, eure Lieben verlassen müsst, aber ICH sage zu euch, dass ihr es ernst nehmen sollt, dass ihr auch in dem Kreis, wo ihr seid, wirken und bewusst euer Leben nach Mir ausrichten. Könnt.

31 Meine Jünger, die Mir nachfolgten, durften die große Liebe, die ICH für alle Menschen hatte, erfahren. Auch ihr dürft diese Liebe erfahren und bereit sein, jeden Tag euch immer wieder neu auf das große Ganze auszurichten, auf die ewige Welt. ICH durchdringe alle Materie mit Meinem Geist. ICH durchdringe auch euch mit Meinem Geist. Je durchlässiger, je reiner, je ergebener und bewusster ihr werdet, desto mehr kann ICH euch durchdringen, durchleuchten und durchlichten. 

32 Wollt ihr nicht Meine Kinder, Licht werden, so wie ICH Licht bin, Liebe, die alles einhüllt, Liebe, die keine Grenzen kennt, Liebe, die sich an alles Leben verschenkt? Bezwingt euch selbst, bezwingt euer niederes Ego, damit der wahre Geist in euch auferstehen kann. Erkennt, dass ihr alles tun könnt durch Meine Kraft, wenn ihr Mir als wahre Jünger nachfolgt, und die Werke eures Vaters im Himmel tut. 

33 So soll jeder Tag in eurem Leben ein gesegneter sein. Ihr seid nie ungesegnet, wenn ihr Mich darum bittet. Ihr dürft alle Zeit Meinen Segen erflehen, alle Zeit an Meine Hilfe glauben. ICH bin ein unendlich liebender Vater. Meine Kraft kann euch durchströmen. Gibt es nicht auch Menschen, die keinen Lebenswillen haben, die sich vor dem Morgen, vor der Zukunft fürchten, warum nur? 

34 Viele Menschen öffnen sich dem Negativen. Sie öffnen ihre Herzen und Sinne dafür, und die Geistwesen aus den niederen Welten können sich ihrer ermächtigen und sie als Gefäß, als Auswirkende benutzen. Betet stets darum, dass ihr nicht solchen Wesen verfallt.

35 Seht, ICH spreche jetzt nicht nur zu euch, sondern auch zu den vielen, die Mein Wort lesen, die Mich nicht persönlich hören können, die das Wort, welches von Mir kommt, weitergeben; denn es werden dadurch auch noch viele Menschen berührt werden. Aber jetzt gerade in dieser Zeit werden viele Menschen von solchen negativen Wesen angefallen, und sie wissen nicht einmal warum. Sie erkennen es nicht. Deshalb ist es wesentlich – was euch immer wieder gesagt wird – euch in das Gebet zu begeben, jeden Tag um Schutz und Hilfe zu bitten. Wie oft wurde es euch schon gesagt, und ICH muss es euch immer wieder nahe bringen, so lange, bis es in euch – in eurem Herzen – ist. 

36 Es lauern draußen viele Gefahren auf euch, auf den Straßen, in der Luft, überall, wo Menschen sich bewegen. Viele Unglücke würden auf dieser Erde nicht geschehen, wenn die Menschen betend hinausgehen würden, Schutz und Hilfe erflehend. Meine Engel können Gewaltiges bewirken. So darf keiner in seinem Inneren zweifeln, dass sie ihm nicht treu zur Seite stehen. Es gibt natürlich auch Menschen, die Gefahren herausfordern. Dieses sollten die Menschen nicht tun, sondern sie sollten ihrer inneren Führung vertrauen. In ihr Inneres lege ICH alles hinein. 

37 Wenn ICH z.B. sage: „Kind, unterlass dieses oder jenes, oder geh nicht hierhin oder dorthin, und es vernimmt die Worte in seinem Inneren, dann soll es Folge leisten; denn ICH weiß um alle Dinge, die auf euch zukommen, ob sie für euch gut oder nicht gut sind. 

38 Es ist sehr wesentlich, immer zuerst nach innen zu hören, und nicht einfach spontan zu handeln, ein kurzes Weilchen in die Stille zu gehen: „Vater, was willst du jetzt, das ICH tue? Vater, gebe Mir die rechte Führung, die richtige Intuition! Sprich Du zu mir in meinem Herzen!“ Manchmal sind es auch nur Gefühle, die der Mensch bekommt, die ihn z.B. hindern, etwas zu tun, dass nicht gut für ihn wäre.

39 Zu jeden komme ICH auf die Weise, in der er Mich erfassen und in sich vernehmen kann. ICH freue Mich heute besonders über euch alle, die ihr gekommen seid. ICH sagte schon: „Es fließt reicher Segen über euch!“ 

40 Seid gesegnet für alle Tage, die vor euch liegen! Seid eingehüllt in Meine Liebe, die grenzenlos ist, und auch die, die heute nicht in eurer Mitte sein können. Auch sie sollen und dürfen in ihrem Inneren Mich verspüren. So lass ICH auch heute wieder Heilkräfte über euch fließen. Jeder, der dieser Heilkräfte bedarf, kann sich in seinem Inneren öffnen. 

41 Es sind viele Engelwesen in eurer Mitte, die euch helfend und liebend zur Seite stehen. Sie haben auch heute wieder eine große Schale mit kristallklarem Lebenswasser. Jedem unter euch wird von diesem Wasser gereicht. Ihr dürft es bewusst in euch aufnehmen. Dieses Wasser soll nicht nur euren Leib, sondern auch eure Seele reinigen, soll Gesundheit und Lebenskraft in euch fördern.

42 Es wird eine Zeit kommen, wo die Krankheiten von der Erde genommen werden. Doch jetzt dürfen die Menschen noch ihre Erfahrungen sammeln, wenn sie sich ganz im Vertrauen an Mich wenden, an Meine heilenden Kräfte glauben, dürfen sie die Heilung an Geist, Seele und Leib erfahren. 

43 ICH bin ein GOTT der Kraft, ein GOTT des Lebens. Wer immer sich an Mich wendet in vollkommenen Vertrauen, wird nicht enttäuscht werden. So lasst diese Kräfte jetzt in eurer Mitte fließen! Stellt euch ganz bewusst darauf ein! 

44 Es öffnet sich der Himmel. – Bleibt jetzt noch eine kurze Weile in der Stille, um euch auf diese heilenden Kräfte einzustellen – diese Heilkräfte, die fließen – damit auch Meine Engel euch berühren können. Es werden auch die Seelen berührt, die sich wieder aus den jenseitigen Welten hier in eurer Mitte eingefunden haben. Es sind auch heute wieder viele hierher geführt worden, die noch krank und schwach sind, die der Heilung bedürfen, deren Seelen ICH stärken will, die Mich erleben dürfen als wahren Heiland, welcher das Wort „heilend“ oder auch heilen in sich birgt; ICH will sammeln Meine Herde von allen Enden dieser Erde.

45 So verbleibt jetzt in diesem Frieden. ICH werde Mein Wort weiter an euch aufnehmen, wenn diese Kräfte an euch gewirkt haben. – 

46 Jetzt Meine Kinder dürft ihr eure Gedanken, aber auch eure Gebete zu allen jenen senden, die aus diesem irdischen Leben so plötzlich herausgerissen wurden, sei es durch diese ganzen Unglücksfälle, die in den letzten Tagen geschehen sind, und besonders durch dieses große Erdbeben. ...fehlt.... in ihren Schmerzen, in ihrer Verzweiflung nicht wissen, was sie tun, damit die Überlebenden Kraft und Trost bekommen, und die, die hinübergegangen sind, Hilfe von Meine Engeln erfahren, damit die Engel sie weiterleiten und weiterführen können.

47 Es wurde euch schon so oft gesagt, dass noch viele Menschen von der Erde abberufen werden. Es kommt für diese Menschen immer sehr plötzlich, wenn sie mit keinem Atemzug daran denken. Sie brauchen eure Gebete. Versetzt euch in ihre Lage! Wieder muss ICH euch auffordern, noch mehr zu beten, weil manche lau werden im Gebet. Nehmt euch jeden Tag eine kurze Zeit, wo ihr euch ins Gebet versenkt, um Hilfe und Gnade zu erflehen! 

48 Meine Engel sind auf der ganzen Erde tätig. Große Scharen befinden sich jetzt im Dienst an den Menschen, um ihnen beizustehen, um den Menschen aus allen Nöten zu helfen, aber auch jene weiterzuführen, die die Erde verlassen mussten. Nicht alle von diesen Menschen können jetzt schon von Meinen Engeln geleitet werden. Viele werden noch in einem sog. Erholungsschlaf versetzt, damit das Ganze, welches sie in ihrer Seele aufgenommen  haben, gemildert wird, damit sie langsam zum Erwachen kommen und nicht plötzlich all dieses Grauen und die Not in sich aufnehmen müssen.

49 Könntet ihr nur die Schreie, die Schmerzen derer hören, die zurückgelassen wurden, die ihre Familien verloren haben, viele ihre Geschwister, ihre Lieben, ihre Häuser, die vollkommen vor dem Nichts stehen.

50 Ihr hier in Europa seid noch ziemlich verschont worden. Seid dankbar dafür! Seid jeden Tag dankbar, dass ihr es noch gut habt. Wenn ihr auch manchmal mit kleinen Unannehmlichkeiten konfrontiert werdet, was ist es im Vergleich zu der großen Not derer, die das alles durchstehen müssen? 

51 Seid dankbar für alles! So will ICH jetzt segnen alle die, die heute hierher geleitet wurden in eure Mitte, die im Unsichtbaren unter euch verweilen. ICH will sie segnen und einhüllen in Meine Vaterliebe. ICH will ihnen sagen: „Stehet auf, kehret euch um und erkennt, das Leben ruft euch! Wohl seid ihr durch den irdischen Tod hindurchgegangen, doch ihr seid unsterblich. Glaubt an das unsterbliche Leben! Glaubt an das Leben in Mir und durch Mich, auch für euch alle, gleich welchen Glaubens ihr seid. Auch für euch bin ICH der Heiland und der Erlöser!“ 

52 Bleibt jetzt noch ein Weilchen in der Stille, dann darf ICH eure Gebete vernehmen, aber auch euren Lobpreis.   Amen. 

Schauung von E.M.: Heute durften wir eine wunderschöne Andachtsstunde erleben. Hinter jedem hier Anwesenden stand ein Engel, der segnend seine Hände über ihn hielt. Auf dem Tisch unseres Raumes wurde eine goldene Schale gestellt, die mit kristallklarem Lebens-Wasser gefüllt war. Alle durften wir  von dem Wasser, das uns ein Engel reichte, trinken. Der Himmel tat sich auf und der HERR erschien, Seine Hände zum Segen erhoben. Die Engel umgaben Ihn. Es knieten auch viele Seelen im Raum vor JESUS, darunter auch mein verstorbener Bruder, um den Segen des HERRN zu empfangen. 
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